
Informationen zum Coronavirus (SARS-CoV-2) 

 

Wie andere Erreger von Atemwegserkrankungen kann eine Infektion mit dem neuartigen 
Coronavirus zu Krankheitszeichen wie Husten, Schnupfen, Halskratzen und Fieber führen. Bei einem 
Teil der Patienten scheint das Virus mit einem schwereren Verlauf einherzugehen und zu 
Atemproblemen und Lungenentzündung zu führen. Todesfälle traten allerdings bisher vor allem bei 
Patienten auf, die älter waren und/oder bereits zuvor an chronischen Grunderkrankungen litten.  

Das neuartige Coronavirus verursacht in erster Linie Atemwegserkrankungen. Es ist davon 
auszugehen, dass die Übertragung – wie bei anderen Coronaviren auch - primär über Sekrete der 
Atemwege erfolgt.  

Wie bei Influenza und anderen Atemwegserkrankungen schützen das Einhalten der Husten- und 
Nies-Etikette und eine gute Händehygiene vor einer Übertragung des neuartigen Coronavirus. Diese 
Maßnahmen sind auch in Anbetracht der Grippewelle überall und jederzeit angeraten.  

Die wirkungsvollste Maßnahme gegen eine Infektion mit Covid-19 stellt häufiges Händewaschen dar. 
Was Sie sonst noch beachten sollten, um die Gefahr für sich und andere gering zu halten.  

Wie gründlich waschen Sie sich Ihre Hände? Gerade jetzt sollten Sie besonderes Augenmerk auf 
entsprechende Hygienemaßnahmen legen, da die Viren ihren Weg in den Körper nicht nur durch 
Einatmen, sondern vor allem auch über die Hände finden.  

So reinigen Sie Ihre Hände richtig: Zunächst unter fließendes Wasser halten. Dann von den 
Fingerspitzen bis zum Handgelenk gut mit Seife (20 bis 30 Sekunden lang) einschäumen. Danach 
abspülen. Anschließend sorgfältig abtrocknen, am besten mit Einmalhandtüchern. Zu Hause sollte 
jeder sein persönliches Handtuch benutzen, da die Keimgefahr im Stoff lauert.  

Besondere Vorsicht in öffentlichen Toiletten, aber auch schon am Arbeitsplatz: Bereits zum Schließen 
des Wasserhahns Einweghandtuch oder Ihren Ellenbogen verwenden. Dies gilt weiters für 
Türschnallen. Darauf können sich ebenfalls Krankheitserreger befinden. Auch auf Telefonhörern oder 
Computertastaturen überleben die Keime mitunter längere Zeit.  

Mit ungewaschenen Fingern möglichst nicht Gesicht, insbesondere Mund, Augen oder Nase, 
berühren. Vermeiden Sie derzeit große Menschenansammlungen.  

Um nicht nur sich selbst, sondern auch andere zu schützen, bei Husten und Niesen 
Einwegtaschentücher verwenden und diese sofort entsorgen. Ist kein Taschentuch griffbereit, 
keinesfalls die Hände vorhalten, sondern die Armbeuge wählen.  

 


